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Antrag der SPD-Fraktion vom 24.06.2019 
hier: „Elterntaxis“ - Einrichtung von Hol- und Bringzonen 

Beschlussvorschlag: 

1. Der Bürgermeister wird beauftragt, dem Trend der sogenannten Elterntaxis entgegenzuwirken. 
 
2. Die Beschlussfassung zu den Angeboten und Möglichkeiten, vorgestellt durch einen Referen-

ten/eine Referentin des Zukunftsnetzes „Mobilität“ NRW, ergibt sich aus dem Vorgetragenen 
und der sich daran anschließenden Beratung. 

 
Sachdarstellung: 

Mit Schreiben vom 24.06.2019 beantragte die SPD-Fraktion: 
 

„Der Bürgermeister wird beauftragt gemeinsam mit dem Zukunftsnetz „Mobilität“ NRW - in 
dem die Hansestadt Attendorn Mitglied ist - dem Trend der sogenannten Elterntaxis entgegen-
zuwirken. In einem ersten Schritt sollte das Problem vornehmlich an Grundschulen angegan-
gen werden. In diesem Zusammenhang sind dann auch geeignete Standorte für Elternhalte-
stellen (Hol- und Bringzonen) ausfindig zu machen.“ 

 
Der Antrag wird begründet mit dem Verhalten der Eltern, die aus unterschiedlichen Motiven ihre 
Kinder direkt zur Schule bringen, was dort zu problematischen Folgen führt. Mit dem Angebot des 
Zukunftsnetzes Mobilität NRW „Geh-Spaß statt Elterntaxi“ gibt es einen Weg, diesem Verhalten der 
Eltern entgegenzuwirken.  
 
Im Zukunftsnetz für den Bereich Südwestfalen zuständig ist die Koordinierungsstelle Rheinland, die 
entsprechende Begleitung von Projekten und Beratung bietet. Um sich weiter über das vorgenann-
te Projekt zu informieren, wurde seitens der SPD-Fraktion vorgeschlagen, zu einer der nächsten 
Sitzungen des zuständigen Ausschusses einen Vertreter des Zukunftsnetzes Mobilität NRW einzula-
den. 
 
Der Bürgermeister hat mit der Koordinierungsstelle Rheinland Kontakt aufgenommen und gebeten, 
dass ein Referent/eine Referentin zum Thema „Möglichkeiten des Zukunftsnetzes zur Projektge-
staltung und Beratung im Bereich Mobilität an Schulen“ im Ausschuss für Schulen, Kultur und An-
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gelegenheiten des Denkmalschutzes am 18.11.2019 vorträgt. Der Anfrage wurde seitens der Koor-
dinierungsstelle zugestimmt.  
 
Demgemäß ist der 2. Teil des Beschlussvorschlages ergebnisoffen formuliert, um vor der Be-
schlussfassung zum Antrag über die vom Referenten vorgetragenen Möglichkeiten und Angebote 
beraten zu können. Neben der Aktion „Geh-Spaß statt Elterntaxi“ bietet das Zukunftsnetz weitere 
Maßnahmen und Aktivitäten an, die das Thema Mobilität an Schulen aufnehmen.  
 
 




